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Die Confessiones des Augustinus

Ein Bestseller der Patristik                             

Die Confessiones als Bestseller
Der Nobelpreisträger Hermann Hesse (1877-1962) schrieb 1929 die Bibliothek der Weltliteratur (Reclam). Darin legte er eine gute kleine Weltbücherei vor: Dabei stellte er neben Petronius' Satyrikon und Apule​jus' Goldenen Esel, zwei Werke aus dem niedergehenden Rom, ein großes, unheim​liches Gegenstück, ebenfalls lateinisch ge​schrieben, aber aus einer andern Welt, aus der des jungen Christentums stammend: die Bekenntnisse des heiligen Augustin. Die et​was kühle Temperatur der römischen Antike weicht einer anderen, weiter gespannten At​mosphäre, der des beginnenden Mittelalters.
Der Philosoph Ludwig Marcuse (1894-1971) stellte für eine Rundfunkserie Texte aus drei Jahrtausenden zusammen, die 1977 als Panorama europäischen Geistes im Druck erschienen (Diogenes detebe 21168, 3 Bände). Darin ist auch Augustinus vertreten (Confessiones III, 1-6).

Die deutsche Wochenzeitung Die Zeit stellte 100 Bücher der Weltliteratur zu ei​ner ZEIT-Bibliothek der 100 Bücher zusam​men und veröffentlichte Besprechungen dazu (Suhrkamp TB 645). Darin sind auch die Confessiones zu finden, die von Golo Mann besprochen wurden.

Die Leseliste nennt sich 1994 ein Reclam-Bändchen (UB 8900) mit 600 kommentier​ten Empfehlungen aus der Weltliteratur, wobei die deutsche Literatur mehr als die Hälfte ausmacht. Unter den 14 Empfeh​lungen aus der lateinischen Literatur der Antike finden sich auch die Confessiones: Autobiographie in 13 Büchern; die scho​nungslose Selbstanalyse im Dialog mit Gott enthält bedeutende psychologische, religiöse und philosophische Reflexionen.
Die Confessiones in der Literatur
Literatur: Gisbert Kranz, Lexikon der christ​lichen Weltliteratur, Freiburg 1978.
Angelus Silesius (1624-1677) schrieb das Kirchenlied Ich will dich lieben, meine Stär​ke (vgl. Gotteslob, Nr. 558). Die 3. Strophe ist eine Paraphrase auf den Satz aus Conf X,27 (Sero te amavi, pulchritudo tam antiqua et tam nova, sero te amavi!):

Ach, dass ich dich so spät erkannte, 

du hochgelobte Schönheit du, 

dass ich nicht eher mein dich nannte, 

du höchstes Gut, du wahre Ruh;

es ist mit leid, ich bin betrübt, 

dass ich so spät geliebt. 
Thornton Wilder (1897-1975) lässt in seinen Einaktern und Dreiminutenstücken (1928-31) auch Augustinus auftreten. 

Intensiv setzte sich Romano Guardini (1885-1968) mit den Confessiones ausein​ander: Die Bekehrung des Aurelius Augusti​nus. Der innere Vorgang in seinen Bekennt​nissen (1935); Anfang. Eine Auslegung der ersten fünf Kapitel ... (1944).

Der flämische Christ Kamiel van Baelen (1915-1945) schrieb den Roman Odyssee Herz. Die Lösung in der Frage nach dem Glück findet er im Augustinus-Wort inquietum est cor nostrum, donec requiescat in te. Baelen starb im KZ Dachau.

Franz Rieger (*1923): Feldwege. Roman (1976). Der Bauer Fuchs entdeckt ein Buch und liest es ganz genau. Da erzählte jemand, ein Mann, sein Leben. Fuchs sagte den Namen des Mannes, Augustinus, oft laut vor sich hin, auch den deutschen Titel, Bekenntnisse, den lateinischen, Confessio​nes, hatte er, um sich ihn zu merken, öfters nachlesen müssen. Es war das einzige Buch im Haus, das er, außer den Gebetbüchern, je im Haus gesehen hatte ... (S. 53).
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